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Geschätzte Gemeindebürgerinnen! 
Werte Gemeindebürger! 
Liebe Jugend! 
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März 2025 

Bergrettung Steyrling 

Nach 21 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit als Ortsstellenleiter der Bergrettung Steyrling wechselte 
Harald Herndl in die 2. Reihe. Bei einer emotionalen Feier würdigte das Team der Bergrettung  
und Bürgermeister Rudi Mayr seine Verdienste. 

Als Harald Herndl die Leitung übernahm, stand die Ortsstelle vor großen personellen und finanzi-
ellen Herausforderungen. Doch mit unermüdlichem Einsatz, handwerklichem Geschick und einer 
klaren Vision formte er die Bergrettung wieder zu einer starken Einheit. „Harald hat die Bergret-
tung nicht nur geleitet – er hat sie gelebt“, lobte sein Nachfolger DI Christian Mlinar in einer be-
wegenden Ansprache. 

Obwohl Herndl nun die Leitung abgibt, bleibt er als stellvertretender Ortsstellenleiter der Bergret-
tung erhalten. „Du hinterlässt große Fußstapfen“, so die Worte seines Nachfolgers Christian Mli-
nar, „aber wir wissen, dass du uns weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen wirst.“ 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Bergrettung Steyrling wurde weiters Paul Wimmer 
zum erfolgreichen Abschluss seiner Ausbildung als Bergretter gratuliert und als vollwertiges Mit-
glied der Ortsstelle Steyrling aufgenommen. Paul Wimmer bedankte sich bei der gesamten 
Mannschaft für die Unterstützung und bei Ausbildungsleiter Thomas Tatschl für die umfassende 
und zeitintensive Vorbereitung auf die Ausbildungskurse. 
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v.l.n.r. Vizebürgermeister Hari Fallend, Harald 
Herndl, Ortsstellenleiter Christian Mlinar, Ausbil-
dungsleiter Thomas Taschl und Bürgermeister 
Rudi Mayr 

v.l.n.r. Vizebürgermeister Hari Fallend, Bergretter 
Wimmer Paul, Ausbildungsleiter Thomas Tatschl 
und Bürgermeister Rudi Mayr 



Hui statt Pfui – Aktion 

Die landesweite Anti-Littering-Kampagne „Hui statt Pfui“ der OÖ Umwelt Profis geht in die nächs-
te Runde. Wir sind auch heuer wieder für die Umwelt unterwegs und laden euch ein mitzuma-
chen und achtlos weggeworfenen Abfall entlang von Straßen, Bächen und öffentlichen Grünflä-
chen einzusammeln und fachgerecht entsorgen zu lassen. Umweltschutz und eine saubere 
Landschaft sind für alle Oberösterreicher*innen wichtige Werte. Unterstützt daher regionale Flur-
reinigungsaktionen, werdet Teil der Kampagne und macht OÖ gemeinsam noch ein Stückchen 
sauberer.  
 

Aktionszeitraum in Klaus und Steyrling: April 2025  
 Handschuhe und Abfallsäcke beim Gemeindeamt vorbestellen und abholen 

 Abgabe der gesammelten Abfälle beim Gemeindebauhof 
 Selbst- und Fremdschutz beachten 

 Auf Vegetation achten: Hohe Wiesen und Felder nicht betreten  



Gemeindemeisterschaft im Eisstockschießen 

Naturfreunde Steyrling/Klaus 

Bei der Bewegung für den guten Zweck, von Klaus zum Adventmarkt nach Steyrling wurde durch 
die zahlreichen Teilnehmer*innen ein beachtlicher Betrag für den guten Zweck erlöst. 
Naturfreundeobfrau Sofie Schröcker und Schriftführerin Sandra Grassegger freuten sich der 
Krabbelgruppe des Kindergartens Steyrling einen Scheck im Wert von 850 € für Fördermateria-
lien zu überreichen. 
Die Übergabe erfolgte an Kindergartenleiter Edwin Schluckner und Bürgermeister Rudi Mayr.  

Was passiert, wenn Sport, beste Laune und sonniges Wetter aufeinandertreffen?  
Genau, eine gelungene Meisterschaft auf den Eisbahnen der Union Vorderstoder! Bei strahlen-
dem Sonnenschein und perfekten Eisbedingungen fand am 8.2.2025 die Gemeindemeister-
schaft im Eisstockschießen statt.  
Gratulation an die Moarschafft des „Musikvereines Steyrling“ zum Sieg! 

v.l.n.r  Pädagogin Carina Enzenebner, Kiga-Leiter Ed-
win Schluckner, Pädagogin Michaela Dagn, Bgm. Rudi 
Mayr, Sandra Grassegger, Sofie Schröcker und Kinder 
des Kindergartens Bei der Scheckübergabe! 

v.l.n.r Bgm. Rudi Mayr, Sofie Schrö-
cker, Sandra Grassegger, Kiga-Leiter 
Edwin Schluckner 

v.l.n.r. Die Siegermannschaft mit Vizebürgermeister Hari Fallend, Stadler Gerhard, Auinger Hubert, Stadler  
Irmi, Franz Wimberger, Sportreferent Tom Bloderer 



OÖ Hundehaltegesetz 

Seit dem 1.12.2024 gilt in Oberösterreich das neue Hundehaltegesetz, welches wesentliche Än-
derungen für Hundehalter mit sich bringt: 
Hundehalter sind verpflichtet, ihre Hunde innerhalb von fünf Werktagen bei der Hauptwohnsitzge-
meinde zu melden. Vor der Anschaffung eines Hundes ist eine Sachkunde-Ausbildung von min-
destens sechs Stunden erforderlich. 
Das Gesetz unterscheidet zwischen kleinen und großen Hunden. Als große Hunde gelten Tiere 
mit einer Widerristhöhe von mindestens 40 cm oder einem Gewicht von mindestens 20 kg. Für 
diese Hunde ist zusätzlich zur Sachkunde eine Alltagstauglichkeitsprüfung erforderlich.  
Für bestimmte Hunderassen wie Bullterrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullter-
rier, Dogo Argentino, American Pit Bull und Tosa Inu gelten erhöhte Anforderungen. Ab dem 13. 
Lebensmonat dieser Hunde besteht eine generelle Leinen- und Maulkorbpflicht im öffentlichen 
Raum.  
Hunde, die durch aggressives Verhalten auffallen, gelten als auffällig. Für diese Hunde ist eine 
verhaltensmedizinische Evaluierung sowie eine Zusatzausbildung vorgeschrieben. Zudem be-
steht eine Leinen- und Maulkorbpflicht an öffentlichen Orten.  
Bei Verstößen gegen das Gesetz können Geldstrafen bis zu 7.000 Euro verhängt werden.  

MOBIB - Mobile Bücherei 
Im Rahmen eines gemütlichen Frühstücks im Kaffee-
haus Bunkl&Co bei Ersatzgemeinderätin Margit Wright 
bedankte sich Bürgermeister Rudi Mayr für die ehren-
amtlichen Tätigkeiten beim MOBIB Team. Die Einla-
dung war eine besondere Anerkennung für das Enga-
gement und die wertvolle Unterstützung.  
Als besonderes Dankeschön erhielten die ehrenamtli-
chen Helfer eine Pyhrn Priel Card. Mit dieser Karte 
können sie zahlreiche Freizeitmöglichkeiten in der Re-
gion nutzen und das breite Angebot der Pyhrn Priel 
Region genießen. 
MOBIB Termine: 
Ab 14.4.2025 in Steyrling 

Ab 29.4.2025 in Klaus 

Die genauen Öffnungszeiten finden sie auf unserer 
Homepage. v.l.n.r Eva Aigner, Sandra Entholzer, Roswitha 

Windhager, Edith Polterauer, Helga und Rein-
hard Radlingmayr und Bgm. Rudi Mayr 



„Sydow bewegt“ Seniorennachmittage 2025 

Mittwoch von 15:00 – 17:30 Uhr im 

Wintergarten des Gasthofes Schinagl 
Gemütliches Beisammensein bei Kaffee, Kuchen,  

Brett- oder Kartenspiel und Gesprächen 

12. März 2025 

 9. April 2025 

14. Mai 2025 

11. Juni 2025 

mit Michaela und Elisabeth! Infos unter 06507585483 

 

Unter dem Motto „Wer sich nicht rührt - verliert!“ oder 
„Wer wagt, gewinnt!“ lädt „Sydow bewegt“ einmal im 
Monat im  Wintergarten beim Gasthof Schinagl zu Se-
niorennachmittagen ein! 
Die Fahrten mit dem Dorfmobil zu den Seniorennach-
mittagen und wieder zurück sind ebenso kostenlos! 
Bitte rechtzeitig beim Dorfmobil 0664/4345647 anmel-
den. 
Bürgermeister Rudi Mayr bedankte sich bei Frau Mi-
chaela Herzog-Kniewasser für die regelmäßige Ehren-
amtliche Unterstützung bei den Nachmittagen. 

 

Ostermarkt 2025 in Steyrling 

Der Steyrlinger Ostermarkt findet am Samstag, 22. März 2025 von 10:00 bis 18:00 Uhr im Ge-
meindesaal des Feuerwehrhauses Steyrling statt. Es werden kleine und große Geschenksideen 
für Ostern präsentiert. Aussteller aus der Gemeinde Klaus und dem Bezirk Kirchdorf warten mit 
einem vielfältigen Sortiment auf die Besucher. 
Der Verschönerungsverein Steyrling und die Aussteller*innen freuen sich auf ihren Besuch und 
laden zu einer gemütlichen Zeit, bei Kaffee und Kuchen und herzhaften Snacks ein! 

v.l.n.r. Michaele Herzog-Kniewasser, Bgm. Ru-
di Mayr, Sozialausschussobfrau Gertraud Mayr, 
Teilnehmerin Hertha Lethmüller, DGKS Elisa-
beth Weber von der Stiftung Sydow 



Grünschnittcontainer 
Wir möchten darauf hinweisen, dass in unserem Grün-
schnittcontainer ausschließlich pflanzliche Abfälle wie 
Gras, Laub und Sträucher entsorgt werden dürfen. Es 
ist jedoch wichtig, dass keine ganzen Bäume oder grö-
ßere Äste in den Container geworfen werden. Diese 
können die ordnungsgemäße Entsorgung beeinträchti-
gen und das Volumen schnell erschöpfen. 
Bei größeren Mengen, die mit Anhängern angeliefert 
werden, bitten wir sie gleich zur Kompostieranlage Tret-
ter neben dem ASZ Micheldorf zu fahren. Dort können 
diese einfach auf die asphaltierte Fläche ausgeladen 
werden und die Allgemeinheit spart sich die Kosten für 
die Containerentleerung beim ASZ Klaus.  

Mörtel und Farbreste - nicht in den Kanal! 
Klar, beim Renovieren oder Heimwerken läuft nicht immer alles nach Plan, Manchmal bleibt am 
Ende ein Haufen Mörtel, Farbreste oder anderes Material übrig. Die Frage ist: Was tun damit? 

Auch wenn der Abfluss manchmal wie der einfachste Ort aussieht, um die Reste zu entsorgen - 
Der Kanal ist definitiv nicht der richtige Ort! 
Warum das nicht geht? 

Mörtel und Farbreste können den Abfluss verstopfen und die Kanalisation blockieren. Das be-
deutet nicht nur Ärger für dich, sondern auch für die Umwelt und die Abwasseraufbereitungsanla-
gen. Wer möchte schon dafür verantwortlich sein, dass die Rohre in der Gemeinde verstopfen 
und die Wasseraufbereitung aufwendiger wird? 

Was sollte man stattdessen tun? 

Am besten ist es, den überschüssigen Mörtel oder Farbreste in einem stabilen Behälter zu sam-
meln und in lokalen Sammelstellen (ASZ) für Baumaterialien und Sondermüll, die auch solche 
Reste annehmen, zu entsorgen! 

Kontrolle Wasserzähler im Frühjahr 
Im Frühjahr ist es wichtig, den Wasserzähler auf mögliche Störungen oder Abweichungen zu 
überprüfen. Eine regelmäßige Kontrolle hilft, Fehler frühzeitig zu erkennen und unnötige Kosten 
zu vermeiden. Besonders nach der Winterzeit können sich Temperaturveränderungen oder 
Frostschäden bemerkbar machen. 
1. Sichtprüfung des Zählers: Schauen Sie sich den Wasserzähler genau an. Achten Sie darauf, 
dass keine Lecks oder sichtbaren Schäden vorhanden sind. Vergewissern Sie sich, dass der 
Zähler gut lesbar ist und keine Schmutzansammlungen die Ablesung beeinträchtigen. 
2. Ablesung des Zählers: Notieren Sie den aktuellen Zählerstand. Dies kann Ihnen helfen, späte-
re Abrechnungen besser nachzuvollziehen. Wenn Sie Unstimmigkeiten bemerken, wie beispiels-
weise einen plötzlich gestiegenen Wasserverbrauch ohne erklärbare Ursache, sollten Sie dies 
umgehend überprüfen. 
3. Temperaturprüfung: 
Falls Ihr Wasserzähler in einem Außenbereich oder unbeheizten Raum installiert ist, stellen Sie 
sicher, dass er nicht durch Frost beschädigt wurde.  
4. Dichtheitsprüfung der Wasserleitungen: Ein plötzlicher Anstieg des Wasserverbrauchs kann 
auf undichte Stellen in den Leitungen hinweisen. Eine Dichtheitsprüfung kann hier Aufschluss 
geben und sicherstellen, dass keine versteckten Lecks existieren. 



Wirtschaft und Vereine 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Geburtstage 

 

Bürgermeister Rudi Ma-
yr gratulierte Herrn Fritz 
Pölz zum 75. Geburtstag 
und bedankte sich für 
seinen vorbildlichen Ein-
satz für unsere Energie-
gemeinschaft. 

Vizebürgermeister Hari 
Fallend gratulierte  Herrn 
Herbert Schwarz zum 85. 
Geburtstag und bedankte 
sich für seine Aktivitäten 
als Bäcker und Wirt in 
unserer Gemeinde. 

Zum 90. Geburtstag von Frau Pril-
ler Mathilde gratulierten Bürger-
meister Rudi Mayr und Eva Kirch-
weger vom Bürgerservice der rüsti-
gen Jubilarin und wünschten ihr viel 
Glück und Gesundheit. 

In der heutigen digitalen Welt wird der Umgang mit Finanzen 
zunehmend unkomplizierter und effizienter gestaltet. Die Ge-
meinde hat nun eine Empfehlung ausgesprochen, dass Bürge-
rinnen und Bürger verstärkt auf Abbuchungen statt auf manuelle 
Zahlungen zurückgreifen sollten. Dieser Schritt soll nicht nur 
den Verwaltungsaufwand verringern, sondern auch zur Redukti-
on von Papierverbrauch und Kosten beitragen. 
Der Umstieg auf Abbucher bringt zahlreiche Vorteile mit sich. 
Zum einen bietet diese Methode den Komfort, Zahlungen automatisch und fristgerecht abzuwi-
ckeln, ohne dass es einer manuellen Eingabe bedarf. Dies sorgt für eine erhebliche Zeiterspar-
nis und stellt sicher, dass keine Zahlungen mehr vergessen werden. 
Die Umstellung auf Abbuchungen ist denkbar einfach. Sie können sich problemlos bei der Ge-
meinde melden und mittels Formular die notwendigen Daten zur Einrichtung des Abbuchungs-
verfahrens angeben. 

Abbucher 

Bürgermeister Rudi Mayr gra-
tulierte Herrn Fritz Preininger 
zum 75. Geburtstag und be-
dankte sich für seine Aktivitä-
ten bei den örtlichen Verei-
nen. 

Zum 90. Geburtstag von Frau 
Maria Schmidleithner gratulier-
ten Bürgermeister Rudi Mayr 
und Sozialausschussobfrau 
Gertraud Mayr der rüstigen 
Jubilarin und wünschten ihr 
viel Glück und Gesundheit. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Klaus! 
 

30 Jahre Gesunde Gemeinde  
 
Seit dem 30. August 1994 ist die Gemeinde Klaus bei der Aktion Gesunde 
Gemeinde des Landes OÖ dabei. 
 
Dieses Jubiläum haben wir, Dunja Benischek und Helga Gratzer, zum Anlass 
genommen, gemeinsam die Arbeitskreisleitung zu übernehmen. 
Ein herzlicher Dank an Ralf Hirschmugl und sein Team für die geleistete Arbeit 
bisher. 
Ab jetzt wird am Präventionspaket „Gesundheit verstehen. Gesundheit leben“ 
gearbeitet. 
 
In den nächsten zwei Jahren werden wir verschiedene Aktivitäten zu diesem 
Schwerpunkt planen und umsetzen.  
Der Vortrag: ”Kinder und Jugendliche stark machen - für ein gesundes und 

suchtfreies Leben” ist in Planung. 
 
Wir laden alle Interessierten zur aktiven Mitgestaltung herzlich ein.  
Ideen, Wünsche oder auch Fragen können gerne an info@gemeinde-klaus.at 
übermittelt werden. 
Wir freuen uns auf interessante Veranstaltungen. 
 
Eure Arbeitskreisleiterinnen der gesunden Gemeinde Klaus  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
Dunja Benischek  & Helga Gratzer 

mailto:info@gemeinde-klaus.at

